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 | 3 Angemerkt

Liebe Leserinnen und Leser,
auf einmal überfällt mich dieses Gefühl: Mein Herz beginnt ganz 
schnell zu schlagen, meine Handflächen werden feucht und mir 
bricht der Schweiß aus. Ich habe Panik. Dabei ist von außen viel-
leicht keine Gefahrensituation erkennbar.

Aber meine Gedanken, wenn ich an die Zukunft unserer Umwelt 
denke und wie viel davon für meine Kinder und Kindeskinder un-
wiederbringlich zerstört ist, lösen solche Angstzustände aus.

Oder der Blick auf die Regierungsbildung nach der Wahl: Wie wird 
es möglich sein, kluge Entscheidungen zu treffen, die eine Mehrheit 
finden, oder versinken wir im Chaos? Und schon fällt mir das Atmen 
schwer. 

Oder die Einsicht, dass unsere Kirche und unsere Gemeinden immer 
kleiner und für viele Menschen bedeutungsloser werden und unse-
re Neuanfänge mühsam, aber vielleicht auch erfolglos sein werden, 
bringt mein Herz ins Stolpern.

Da hilft nur ein tiefes Durchatmen – Luft holen und sich darauf zu 
besinnen, dass ich einen starken Helfer an meiner Seite habe, denn 
„Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich 
fürchten? Der HERR ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir 
grauen?“ (Ps 27,1).

Darum ist die Fastenaktion „Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“ 
in der nun beginnenden Passionszeit eine gute Übung, wieder das 
Fürchten zu verlernen und neu zu vertrauen. Einen Versuch ist es 
wert.

Es grüßt Sie herzlich

Ihre Alexandra Dreher
Pfarrerin in Schwarzenbruck
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Im Januar hat sich der Kirchenvorstand für sei-
ne Arbeit eine Geschäfts- und Ausschussord-
nung gegeben und diese beschlossen. Auch 
wurden die verschiedenen Ämter und Aufga-
ben verteilt, um arbeitsfähig zu sein.

Zum Vertrauensmann wurde wieder Martin 
Pudelko und als seine Vertreterin Susanne 
Klier gewählt. 

Die Ausschüsse sind wie folgt besetzt worden:

Personalausschuss: Susanne Klier, Nele  
Pfeufer, Claus Semann und Roland Thie.

Finanzausschuss: Edeltraud Bloß, Raoul  
Ctibor, Annette Jäger, Martin Pudelko,  
Matthias Schulz, Daniela Semann, Roland Thie 
und Bettina Trompeter.

Bauausschuss: Natalie Hanft, Frank Honig,  
Lothar Monse, Martin Pudelko, Sebastian 
Raum, Roland Thie, Thomas Zapf und Georg 
Zimmerer.

Moosbachausschuss: Edeltraud Bloß, Natalie 
Hanft, Claudia Käppner, Armin Kübler, Karin 
Roth und Thomas Zapf.

Familienausschuss: Julia Beyer, Kerstin  
Heyduk, Armin Kübler, Simone Marder, Kerstin 
Morgenstern und Nele Pfeufer. 

Umweltausschuss: Julia Beyer, Natalie Hanft, 
Kerstin Heyduk, Armin Kübler, Jörg Petschat 
und Thomas Zapf.

Präventionsausschuss Jutta Meier, Kerstin 
Morgenstern und Sebastian Raum.

Regionalausschuss mit den Kirchengemein-
den Rummelsberg, Schwarzenbruck und  
Winkelhaid:  Matthias Schulz und Roland Thie.

Markus Horn übernimmt wieder das Amt des 
Partnerschaftsbeauftragten und Nele Pfeufer 
ist Beauftragte für Erwachsenenbildung.

Als Mitglieder in die Dekanatssynode werden 
Edeltraud Bloß, Susanne Klier, Simone Marder 
und Nele Pfeufer entsandt. Als Vertreter*in-
nen der Pfarrer*innen gehören Barbara und 
Roland Thie der Dekanatssynode an.

Im Februar beschäftigte sich der Kirchenvor-
stand mit seiner Rolle als Arbeitgeber für zir-
ka 100 Mitarbeitende und hat einen genauen 
Blick auf die Statistik aus dem Jahr 2024 ge-
worfen. Des Weiteren wurde Sabine Rummel 
– zusätzlich zur Leitung des Ernestine-Melzer-
Hauses – ab März bis September die stellver-
tretende Einrichtungsleitung des Hauses für 
Kinder Jakobs Turm mit 10 Wochenstunden 
übertragen.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kirchen-
vorstands findet am Montag, 17. März um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus Fischbacher Stra-
ße statt.

Hauptstraße 60 • 90537 Feucht • Tel. 09128 3478
	 info@schuh-hommel.de
Öffnungszeit: Montag - Freitag   9 - 18:30 Uhr
                           Samstag 	    9 - 16:00 Uhr

Besetzung der Ausschüsse
Rolle und Aufgaben der Kirchengemeinde als Arbeitgeberin
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"Wunderbar geschaffen"
Weltgebetstag in Herz Jesu

Der ökumenische Gottesdienst für Feucht 
und Moosbach wird am

	 Freitag, 7. März um 19:00 Uhr  
	 in der katholischen Kirche Herz Jesu 

in Feucht gefeiert. Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein im Pfarrzentrum 
gibt es auch Köstlichkeiten aus der Küche der 
Cook-Inseln zum Probieren.  

Unter dem Titel "Hoffnungsstark  werden" 
laden wir zu fünf Wochen Exerzitien ein und 
erleben die Passions- und Fastenzeit ganz be-
wusst. 

Als Teilnehmende gönnen Sie sich täglich cir-
ka 20 Minuten Zeit für Gebet und Betrach-
tung. Einmal wöchentlich treffen wir uns zum 
Austausch über unsere Erfahrungen. Ein Exer-
zitienbuch begleitet uns mit seinen Impulsen.

Gruppentreffen:

	 Dienstags um 19:30 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6 

 	 11. März

 	 18. März

 	 25. März

 	 1. April

 	 8. April 
 
Leitung: Vikarin Monika Lucas

Kosten für das Exerzitienbuch: 6,00 Euro
Bestellung erfolgt bei der Anmeldung

Bei Rückfragen und für die

	 Anmeldung bis Mittwoch, 5. März

wenden Sie sich bitte an Vikarin Monika Lucas 
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Monika Lucas

Hoffnungsstark werden
Alltagsexerzitien 
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Am Meer zu stehen und im Rhythmus der an-
brechenden Wellen die salzige Luft zu atmen, 
wie gut tut das!

Vom ersten bis zum letzten Atemzug – unser 
ganzes Leben hängt davon ab, dass wir Luft 
holen. Rund 20.000 Mal am Tag atmen wir ein 
und aus, versorgen unseren Körper mit Sauer-
stoff, beeinflussen unseren Herzschlag und 
sogar die Stimmung. Dabei leben wir in atem-
losen Zeiten. Gewalt und Hass machen uns 
Sorgen. Panik verbreitet sich und treibt uns 
in die Enge. Eine Sprache der Dauerempörung 
macht uns taub. Immer schwerer wird es, ru-
hig zu atmen und sich dieser Überwältigung 
zu entziehen. Die Suche nach dem, was wir 
wirklich brauchen, die Frage nach den Quellen 
unseres Trostes und unserer Freude brauchen 
Zeiten des Luftholens. Am Meer oder anders-
wo. Ein- und ausatmen, nur das.

Der Mensch ist von Anbeginn eng verbunden 
mit dem Atem Gottes. Gottes Odem schuf aus 
einem Klumpen Erde den ersten Menschen. 
Ohne Gottes Atem wäre der Mensch tote Ma-
terie geblieben. Diesem Odem nachzuspüren, 
ihn wieder in sich aufzunehmen, braucht be-
wusste Zeit. Sieben Wochen sind dafür eine 
gute Spanne: „Luft holen! Sieben Wochen 
ohne Panik“. Die Wochenthemen der Fasten-
aktion führen uns in eine Zeit, die quer zu der 
Atemlosigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit 
mit dem, der gekreuzigt wird und aufersteht. 
Jesus hat für sich Rückzugsorte und bewusste 
Zeiten gefunden, um wieder mit Gottes Atem 
in Kontakt zu kommen. Folgen wir ihm darin in 
dieser Fastenzeit.

Ralf Meister
Landesbischof in Hannover und 

Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

Luftholen in atemlosen Zeiten
Fastenaktion "7 Wochen ohne Panik" 

Mitmachen!
Seit 40 Jahren 
lädt „7 Wo-
chen Ohne“ 
dazu ein, die 
Zeit zwischen 
Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erle-
ben und zu gestalten. Im Rahmen der Aktion 
wird unter anderem folgendes angeboten:

•	 Der Fastenkalender „7 Wochen Ohne“ be-
gleitet mit Denkanstößen.

•	 Der Gottesdienst zur Eröffnung der Ak-
tion wird im ZDF live übertragen.

•	 Wöchentliche Impulse können als Fasten-
mail abonniert werden.

•	 Das Themenheft ZUTATEN ist Arbeitshil-
fe und Magazin zum Lesen.

•	 „7 Wochen Ohne“ ist natürlich auch auf 
Facebook und Instagram aktiv

Alle Informationen finden Sie im 
Internet unter: https://7wochen-
ohne.evangelisch.de/

Wöchentliche Müttergebetskreise: 
mittwochs 8:30 Uhr bei Bettina Trompeter 
Fichtenstraße 6a · Telefon: 09128 728389

donnerstags 8:30 Uhr bei Doro Bohner 
Telefon: 0160 96035458
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Die Wortkombination „Wider Erwarten“ wird 
im allgemeinen Sprachgebrauch in der Regel 
so verwendet, dass „anders als vermutet“ oder 
„entgegen aller Voraussagen“ sich etwas zum 
Guten gewendet hat. Dass etwas besser aus-
geht als gedacht, erscheint uns im Moment, 
wo viele Zukunftsprognosen eher düster aus-
sehen und Stimmungsbarometer auf Talfahrt 
stehen, ein bemerkenswerter Aspekt, ein be-
deutsamer Impuls für die Passionszeit zu sein.

Die Passions-Andachten erzählen von Kraft, 
Leben und Neubeginn im Angesicht von Be-
drohung und Tod. Wir nähern uns den The-
men unter anderem über Bilder an, wie dem 
von der mit Eis überzogenen Apfelblüte. Obst-
bauern schützen ihre rechtzeitig mit Wasser 
besprühte Obstblüte so vor eisigen Frost-
nächten. Wider Erwarten sind die Blüten auf 
diese Weise vor noch eisigeren Temperaturen 
im Eismantel geschützt und überleben.

„Wider Erwarten“ 
Passions-Andachten erzählen von Kraft, Leben und Neubeginn

„Wider Erwarten“ drückt fast sprichwörtlich 
aus, was christliche Überzeugung ist: Dass 
Glaube die Welt verwandeln kann. 

Herzliche Einladung zu den Andachten in der 
Passionszeit:

	 Mittwochs um 19:30 Uhr in St. Jakob

 	 12. März  
	 „Wider Erwarten" 
	 Diakonin Jutta Meier

 	 19. März 
	 „Seltsam, im Nebel zu wandern" 
	 Pfarrer Roland Thie und Kirchenchor

 	 26. März  
	 „Wegzehrung" 
	 Pfarrer Armin Kübler und Posaunenchor

 	 2. April  
	 „Maria bleibt" 
	 Vikarin Monika Lucas, Wolfram Wittekind, 	
	 Martina und Ralf Tochtermann

 	 9. April 
	 „Seine Hände" 
	 Pfarrerin Barbara Thie und Divertimento  
	 Vocale
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Im Rahmen des Jubiläums „500 Jahre Refor-
mation im Nürnberger Land“ laden wir Sie, in 
Kooperation mit dem Evangelischen Bildungs-
werk Neumarkt-Altdorf-Hersbruck zu den fol-
genden Veranstaltungen ein:

 	 Donnerstag, 20. März, 19:30 Uhr  
	 Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

1525 - Reformation in Feucht: Geschichte – 
Personen – grundlegende Veränderungen für 
die Menschen.

Vortrag zum Jubiläum „500 Jahre Reforma-
tion im Nürnberger Land“ mit Diakon Walter  
Stadelmann und Pfarrer Roland Thie.

 	 Freitag, 28. März, 19:00 Uhr  
	 Evang. Haus am Schloßplatz 5, Altdorf

500 Jahre Nürnberg und der Bauernkrieg

Vortrag zum Jubiläum „500 Jahre Reformation  
im Nürnberger Land“

Referent: Pfarrer Dr. Roland Liebenberg

1525 - Reformation in Feucht
Grundlegende Veränderungen für die Menschen

 	 Sonntag, 6. April, 18:00 Uhr  
	 St. Jakob

Reformation und die Musik

Konzert zum Jubiläum „500 Jahre Reformation  
im Nürnberger Land“ mit dem Kirchenchor 
und dem Posaunenchor.

Quelle: Staatsarchiv Nürnberg, Bild 740, Ausschnitt

Pfarramt geschlossen 
Wegen einer Fortbildung der Mitarbeiterin-
nen ist das Pfarramt am 

	 Mittwoch, dem 19. März 

geschlossen.
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Im Jahre 1525 führte der Rat der Stadt nach 
längeren Beratungen die Reformation ein. 
Dies traf vor allem in den Klöstern auf Wider-
stand. Eine besondere Rolle spielte dabei die 
gelehrte Äbtissin Caritas Pirckheimer, Leiterin 
des Clarissenklosters. Durch ihre guten Kon-
takte zu Philipp Melanchthon erreichte sie, 
dass der Rat der Stadt ihr Kloster vor der Auf-
lösung bewahrte.

Bei unserem Ausflug wollen wir zunächst die 
nach dem Krieg wieder aufgebaute Klarakir-
che besichtigen, um einiges über Leben und 
Wirken dieser selbstbewussten Äbtissin zu er-
fahren. 

Caritas Pirckheimer und die Anfänge der Reformation
Nachmittags-Ausflug am 27. März nach Nürnberg

Anschließend besuchen wir eine Sonderaus-
stellung in der Stadtbibliothek, wo wir  Einblick 
in das Schicksal einer Nürnberger Klosterbib-
liothek erhalten. Wertvolle Bücher haben die 
Wirren der Klosterauflösung überstanden und 
sind noch heute Teil des historischen Bestan-
des der Stadtbibliothek Nürnberg. Mit einem 
gemütlichen Cafébesuch beenden wir unse-
ren Ausflug.

Wir treffen uns am 

 	 Donnerstag, 27. März  
	 um 12:40 Uhr am Bahnhof Feucht

Abfahrt: 13:08 Uhr mit S3  
Rückkehr: 18:30 Uhr in Feucht

Teilnehmerzahl: 20 Personen

Wir fahren mit VGN-Tagesticket Plus (2 Perso-
nen 16,10 €) oder eigenem Deutschlandticket.

Telefonische Anmeldung im Pfarramt am 

 	 Donnerstag, 20. März  
	 von 16:00 bis 17:00 Uhr

Telefon: 09128 912936
Helmut Schmidt

Quelle: chris06 auf https://de.wikipedia.org/wiki/
St._Klara_(N%C3%BCrnberg)?uselang=de
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I'm a Believer
Blues und Beat am Sonntag Laetare

Der Name Blues geht auf das englische „I’ve 
got the Blues“ bzw. „I feel blue“ - ich bin trau-
rig - zurück. So gehört zum Blues oft eine me-
lancholische Grundstimmung. Er spielt zwi-
schen Hoffnung und Resignation. Das passt 
gut zum Sonntag Laetare, an dem mitten in 
der eher traurigen Passionszeit auch schon die 
Osterbotschaft anklingt.

Den musikalischen Part im Gottesdienst wird 
die Neumarkter Band WHAT FOUR überneh-
men.  Mit dabei sind Wolfgang Bub (Piano, 
Hammondorgel, Gesang), Hajo Pabst (Gitarre, 
Bluesharp, Gesang), André Hanak (Cajon) und 
Thomas Reichmann (Bass). Seit wenigen Jah-
ren spielen die vier Musiker zusammen. Nun 
gestalten sie erstmals einen Gottesdienst.  

Im Gottesdienst wird die Band u. a. verschie-
dene klassische Bluesstücke und Lieder aus 
der frühen Zeit des Beat vortragen. Pfarrer 
Dr. Wolfgang Bub, ehemals Dekan und auch 
Rektor in Rummelsberg, wird zusammen mit 
Pfarrer Roland Thie als Liturg wirken. Bei ein-
zelnen Liedern wird er versuchen, in Kurzpre-
digten Bezüge zum christlichen Glauben auf-
zuspüren:

 	 Sonntag, 30. März, 10:00 Uhr  
	 St. Jakob

Wolfgang Bub

Frauen unserer Kirchenge-
meinde laden herzlich ein 
zum Frühstückstreffen für 
Frauen am

 	 Samstag, 5. April  
	 von 09:00 bis 11:30 Uhr 
	 ins Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

Thema: 	Ermutigender Lebensstil	
	 mit Ute Rapsch, Großenseebach

Um besser planen zu können, bitten wir um 
telefonische Anmeldung bis spätestens 

 	 Dienstag, 1. April 

bei Isolde Sachs, Telefon: 09128 4543 oder  
Hannie Neunsinger, Telefon: 09128 8250

Kostenbeitrag: 9,00 €
Marianne Obernöder

Ermutigender Lebensstil 
Frühstückstreffen für Frauen
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Unser Jugendcafé Elch freut sich auf Euch!

   	Freitags ab 18:00 Uhr 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Bitte beachten: Am Freitag, 7. März bleibt das Bitte beachten: Am Freitag, 7. März bleibt das 
Jugendcafé geschlossen!Jugendcafé geschlossen!

Kontakt: 	Sebastian Raum
Telefon: 0163 6711132

Open Elch
für alle Jugendlichen ab 13 Jahre

Mitarbeitenden- 
Stammtisch
der Evangelischen Jugend

	 Dienstag, 25. März um 19:00 Uhr 
	 im Jugendcafé Elch 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Kontakt: Diakon Jonas Makari 
Telefon: 0157 34892599

Kontakt: Dekanatsjugendreferent Diakon Jonas Makari · Telefon:  0157 34892599  
E-Mail: jonas.makari@elkb.de · Infos zu Aktionen: st-jakob-feucht.de/aktionen

	  				      ej.feucht

Herzliche Einladung zum Kino-Nachmittag 
am

   	 Samstag, 8. März 
	 von 14:30 bis 17:00 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Eintritt frei. Über Spenden freuen wir uns.

Kontakt: Lara Striffler
E-Mail: ej.feucht@elkb.de
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Herzliche Einladung zum Familiengottes-
dienst in der Region für Groß und Klein, Jung 
und Alt am

 	 Sonntag, 9. März um 10:00 Uhr 
	 mit gemeinsamer Abendmahlsfeier  
	 in der Dreieinigkeitskirche in Winkelhaid 
	 mit Pfarrer Christoph Weißmann und 	
	 den Konfi-Kids

Bei schönem Wetter 
gibt es im Anschluss 
noch Kirchenkaffee 
auf dem Kirchplatz.

Eltern der Jugendlichen, die ihre Konfirmation 
am Wochenende vom Palmsonntag, 12./13. 
April 2025 in St. Jakob in Feucht feiern, sind am

	 Donnerstag, 13. März um 19:30 Uhr  
	 ins Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

zur Vorbesprechung eingeladen.

Barbara Thie

Konfirmation 12./13. April
Elternabend zur Vorbesprechung

„Gott lädt ein zum Fest"
Familiengottesdienst in Winkelhaid
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Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
sonntags um 10 Uhr

Wir treffen uns nach den Faschingsferien wieder um 10:00 Uhr mit den Er-
wachsenen im Hauptgottesdienst und gehen dann beim 1. Lied zum Kinder-
gottesdienst. (Groß-)Eltern dürfen gern mitkommen.

„Zum Staunen“ 

16. März	 Wunderbar geschaffen – Kinder-Weltgebetstag von den 	
	 Cook-Inseln 
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

23. März	 Jesus sagt: „Ich bin die Tür.“  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße 6

30. März	 Jesus sagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“  
	 in der Kirche St. Jakob

Gottesdienste für Kinder, Jugend und Familie

Taufgottesdienste in Feucht und Moosbach

Samstag, 8. März in Heilig Geist
Pfarrerin Barbara Thie und Kinderchor

Sonntag, 16. März
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 6. April
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 20. April  
Osternacht mit Taufe
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 17. Mai
Pfarrer Armin Kübler

Samstag, 24. Mai
Tauffest Freibad Feuchtasia (siehe Seite 12)
Pfarrerin Barbara Thie

Sonntag, 1. Juni
Pfarrerin Barbara Thie

Samstag, 21. Juni
Pfarrer Roland Thie
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Sonntag, 9. März
Invocavit

09:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 23. März
Okuli

9:00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Roland Thie

Sonntag, 6. April
Judika

09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Christoph Weißmann

Mit Ihrer Spende 
unterstützen Sie die Arbeit 

in unserer Kirchengemeinde!

Besondere Gottesdienste in der Region

Sonntag, 2. März
Estomihi

10:00 Uhr Gottesdienst RummelsbergPlus 
Philippuskirche Rummelsberg
Diakon Siegfried Laugsch
Orgelmusik zum Faschingssonntag mit Thomas Greif	

Sonntag, 9. März
Invocavit

10:00 Uhr Familien-Gottesdienst mit Abendmahl 
Dreieinigskeitskirche Winkelhaid
Pfarrer Christoph Weißmann
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Sonntag, 2. März
Estomihi

19:00 Uhr Gottesdienst "St. Jakob tankt auf"  
im Gemeindehaus
Pfarrer Armin Kübler mit Team und Band

Freitag, 7. März Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in Herz Jesu
Pfarrerin Barbara Thie, Bettina Göttle und Team

Sonntag, 9. März
Invocavit

10:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl im Ge-
meindehaus
Pfarrer Roland Thie

Mittwoch, 12. März 19:30 Uhr Passionsandacht  in St. Jakob
Diakonin Jutta Meier

Sonntag, 16. März
Reminiszere

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindehaus
Pfarrer Armin Kübler

Mittwoch, 19. März 15:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Gottfried Seiler
Pfarrer Armin Kübler

16:30 Uhr Andacht im Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss 
Pfarrer Armin Kübler

19:30 Uhr Passionsandacht  in St. Jakob
Pfarrer Roland Thie und Kirchenchor

Donnerstag, 20. März 19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
Pfarrer Armin Kübler

Sonntag, 23. März
Okuli

10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
Pfarrer Roland Thie

Mittwoch, 26. März 19:30 Uhr Passionsandacht in St. Jakob
Pfarrer Armin Kübler und Posaunenchor

Sonntag, 30. März
Laetare

10:00 Uhr Gottesdienst mit Blues und Pop in St. Jakob
Pfarrer Dr. Wolfgang Bub und Pfarrer Roland Thie und Band

Mittwoch, 2. April 19:30 Uhr Passionsandacht in St. Jakob
Vikarin Monika Lucas, Martina und Ralf Tochtermann sowie 
Wolfram Wittekind

Sonntag, 6. April
Judika

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Jakob
Pfarrer Christoph Weißmann

Gottesdienste in Feucht

Winter-Kirche im Gemeindehaus
Noch bis zum Sonntag, 23. März finden Gottesdienste und Andachten i. d. R. im Gemeinde-
haus in der Fischbacher Straße 6 statt.
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Kultur und Kirche
Veranstaltungen in Rummelsberg und Schwarzenbruck

Herzliche Einladung zu den folgenden Veran-
staltungen in unserer Region:

	 Sonntag, 2. März, 10:00 Uhr  
	 Philippuskirche 
	 Gottesdienst RummelsbergPlus  
	 Orgelmusik zum Faschingssonntag  
	 mit Thomas Greif

	 Sonntag, 2. März, 14:30 Uhr  
	 Diakoniemuseum Rummelsberg 
	 Öffentliche Führung

	 Dienstag, 11. März, 08:00 bis 19:00 Uhr 
	 Philippuskirche 
	 Ganztageskonzert „Hommage an Robert  
	 Jones“

Thomas Greif spielt das gesamte Orgel-
werk des Komponisten an dessen 80. 
Geburtstag. Jeweils zur vollen Stunde Le-
sungen, Kirchen-, Friedhofs- und Orgel-
führungen. Weitere Informationen in der 
Tagespresse.

	 Samstag, 22. März, 10:00 bis 16:00 Uhr 
	 Diakoniemuseum und Besucherzentrum 
	 „Vom Aufbrechen und Ankommen“

Biographischer Seminartag mit Diakonin 
Martina Fritze (max. 15 Personen)

Anmeldung unter 
Telefon: 09128 502274
E-Mail: info@diakoniemuseum.de
Kosten (inkl. Essen und Material): 40 Euro

	 Sonntag, 30. März, 19:00 Uhr 
	 Martin-Luther-Kirche Schwarzenbruck 	
	 und Gemeindesaal 
	 „Musik hautnah“ für Orgel und Klavier 
	 mit Manfred Meier-Appel

	 Eintritt 16 Euro (ermäßigt 12 Euro) 
	 Karten nur an der Abendkasse.

Spenglerei:
Ausführung sämtlicher Verblechungen an 
Gaupen-Kaminen-Blechdächern-Attikas

Garagendachsanierung • Balkonsanierung  
Trapezblechdächer

Ludwig-Thoma-Straße 3 • 90537 Feucht

Tel. 09128 12901 • Fax: 16401 • www.strobel-r.de

Meisterbetrieb

R O L A N DR O L A N D
              S T R O B E LS T R O B E L

Dachdeckerei: 
Neueindeckung-Umdeckung-Reparatur
für Betondachsteine und Tonziegel
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1525 - 2025

"Reformation bedeutet für mich ..."
Stetiger Ruf nach Gemeinschaft im Glauben

„Reformation be-
deutet für mich, 
als Gemeinschaft 
Potenzial zu ent-
falten, um ge-
meinsam Großes 
zu bewirken. 

In Matthäus 18,20 
heißt es: „Wo zwei 
oder drei in mei-

nem Namen versammelt sind, da bin ich mit-
ten unter ihnen.“ Gemeinschaft verbindet, 
indem wir in der Vielfalt unseres Glaubens 
einen Raum schaffen, in dem JEDER MENSCH 
wirken kann. Reformation ist daher ein steti-
ger Ruf, gemeinsam Glauben zu leben und zu 
erneuern."

Matthias Schulz

„Reformation be-
deutet für mich, 
dass ich mich an 
der wunderbaren 
Musik in unserer 
Kirche erfreuen 
darf, sowohl beim 
Gemeindegesang 
als auch als Bläser 
im Posaunenchor. 

Außerdem finde ich bemerkenswert, wel-
che Kräfte die Reformation freigesetzt hat. 
Meine Vorfahren haben im 18. Jahrhundert 
sogar ihre Heimat Salzburg verlassen, um als 
Exulanten in Ostpreussen ihre Konfession 
ausüben zu können. Schließlich bedeutet 
Reformation für mich auch, dass schmerz-
voll Getrenntes in der Ökumene wieder zu-
sammenwachsen kann."

Berthold Semann

Welche Bedeutung hat die Reformation für Sie?

Unserem Aufruf im letzten Gemeindebrief sind schon einige Leser*innen gefolgt. Lesen Sie in 
einem ersten Teil, welchen Einfluss die Reformation auf Personen aus unserer Kirchengemeinde 
hatte. 

Wenn Sie uns auch noch schreiben wollen, 
was Reformation für Sie bedeutet, dann schi-
cken Sie uns Ihren Text (zirka 400 Zeichen) zu-
sammen mit einem Porträtfoto noch

	 bis zum 3. April  
	 an presse.stjakob-feucht@elkb.de

Redaktionsteam des Gemeindebriefs
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Eine sehr belebte und belebende Sitzung hat-
ten wir im Redaktionsteam mit unseren Kon-
firmand*innen Helena Graßer, Simon Fischer, 
Phillip Krell, Moritz Rattel und Leo Sörgel. Die 
jungen Redakteur*innen entwickelten die 
Idee, für den Gemeindebrief Interviews zu 
führen. Sie wollten herausfinden, wie das mit 
der Konfirmation eigentlich früher so war. In 
dieser und der nächsten Ausgabe präsentie-
ren wir Ihnen die Fragen und Antworten.

Mit Heinrich Graßer war für Phillip und Helena 
schnell ein Interview-Partner gefunden. Ist er 
doch der Opa der beiden. 

Wie alt warst du, 
als du konfirmiert 
wurdest und in 
welchem Jahr fand 
die Konfirmation 
statt?

Ich wurde 1955, 
also mit 14 Jahren 
von Kirchenrat 
Schoberth konfir-
miert. 

Wie hast du dich auf die Konfirmation vorbe-
reitet? Gab es spezielle Kurse oder Treffen?

Zwei Jahre vor der Konfirmation gab es den 
Präparanden-Unterricht in den wir gehen 
mussten. Ein Jahr vor der Konfirmation hat-
ten wir, so wie heute auch, Konfi-Unterricht. 
Wir mussten damals, das war von der Kirche 
so vorgesehen, jeden Sonntag in den Gottes-
dienst gehen.

Konfirmation - damals und heute
Wenn die Enkelkinder mit dem Opa ins Gespräch kommen

Wie war die Atmosphäre während der Feier-
lichkeiten? 

Wir haben damals einfach zu Hause gefeiert 
und alle nahen Verwandten waren eingeladen.

Welche Geschenke hast du zur Konfirmation 
erhalten und was bedeuteten diese für dich?

Ich habe viele Stofftaschentücher bekommen, 
das war damals so üblich. Außerdem habe ich 
Geld bekommen, welches ich gespart und mir 
später ein Fahrrad davon gekauft habe.

Glaubst du, dass die Konfirmation damals 
mehr Bedeutung hatte als heute?

Ja, ich glaube die Konfirmation hat den Konfir-
mierenden damals mehr bedeutet.

Helena Graßer und Phillip Krell 
im Interview mit Heinrich Graßer

Telefon: 09128920532

www.buchhandlungkuhn.de
buchhandlungkuhn@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	9 - 18 Uhr
Samstag 	 9 - 13 Uhr

Hauptstraße 20
90537 Feucht

Fax: 09128 920534

Bei uns finden Sie Bibeln,
Gesangbücher und religiöse Literatur.
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Die Orgel ist ein sehr altes Musikinstrument. 
In unserer Gegend gibt es fast in jeder Kirche 
eine Orgel. Sie sehen sehr verschieden aus 
und sind unterschiedlich alt. Manche sind 300 
Jahre und manche nur 10 Jahre alt. Die Orgel in 
Feucht ist 72 Jahre alt und hat etwa 900 Pfei-
fen. Sie ist auf dem Bild unten zu sehen.

Die ältesten Orgeln gab es schon vor 3000 
Jahren, man weiß aber nicht, wie sie damals 
aussahen. Die Römer vor ca. 2000 Jahren hat-
ten recht kleine Orgeln. Man weiß nicht, wie 
der Wind in die Orgel kam und bei welchen 
Anlässen sie gespielt wurde. Früher war die 
Technik der Orgeln nur mechanisch und um 
den Wind für die Pfeifen zu haben, musste 
man Blasebälge treten. Heute wird vieles mit 
Strom erledigt und ein Motorgebläse sorgt 
für den Wind. Eins aber hat sich nie verändert: 
Man braucht viele Pfeifen aus Zinn und Blei 
oder aus Holz, damit richtige Orgeltöne er-
klingen. 

Zu den Gottesdiensten wird in den Gemein-
den die Orgel gespielt. Sie war früher mehr als 
heute der ganze Stolz einer Kirchengemein-
de oder gar eines ganzen Ortes. Es ist nicht 
leicht, eine Orgel zu spielen. Man muss sehr 
gut Noten lesen können und viel üben, bis 

man mit Händen und Füßen die Choräle und 
Lieder spielen kann. Wer schon ein bisschen 
Klavier gespielt hat und nicht zu klein ist, um 
mit den Füßen an die Pedale zu kommen, kann 
anfangen das Orgelspielen zu lernen. Dafür 
kann man sich bei einem Organisten aus der 
Region zum Unterricht anmelden. Informatio-
nen dazu sind auf der Website des Dekanats 
zu finden: dekanat-altdorf.de/orgelunterricht.

Wer möch-
te, kann eine 
Orgel von 
innen ken-
nenlernen, 
wenn er die 
Baustelle der 
Orgelrestau-
rierung in 
der Laurentiuskirche in Altdorf besichtigt:

 	 Samstags um 11:00 Uhr und 
	 Sonntags um 12.00 Uhr 

Bestimmt ein spannender, kleiner Ausflug für 
die ganze Familie.

Wolfram Wittekind

O wie Orgel
Was in der Kirche passiert – von A bis Z
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Das Evangelische Bildungswerk lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein:

Vortrag „Ehrfurcht vor dem Leben“ - Albert 
Schweitzers ethische Mystik im Rahmen des 
Albert-Schweitzer-Jahres 2025 am

	 Mittwoch, 12. März, 19:00 Uhr 
	 im Evangelischen Haus am Schloßplatz,  
	 Altdorf

Referent: Pfarrer Dr. Ludwig Frambach

Weitere Veranstaltungen und Informa-
tionen unter www.ebw-nah.de und bei  
Diakonin Annette Scherer.

Kontakt:
E-Mail: annette.scherer@elkb.de  
Telefon: 0170 9881604

Vortrag und Abendspaziergänge 
Angebote des Evangelischen Bildungswerks

Begleitete Abendspaziergänge für Trauernde 
werden angeboten:

	 Donnerstag, 20. März, 18:00 Uhr 
	 Treffpunkt Parkplatz Sophienquelle,  
	 Grünsberg

Thema: Aufbruchstimmung – auch bei 
mir? Was will gelebt werden? 

	 Mittwoch, 30. April, 18:00 Uhr 
	 Treffpunkt Wanderparkplatz an der  
	 Fröschau, Schwarzenbruck

Thema: Mein verrücktes Leben – Getra-
gen sein im Hier und Jetzt

Trauerbegleiter*innen des Vereins Rummels-
berger Hospizarbeit begleiten den Spazier-
gang.
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•Weltladen Feucht•

Wir bieten Ihnen ein vielfältiges Angebot an Kunsthandwerk

und Lebensmitteln aus fairem Handel

DER FAIRE JAKOB
Weltladen Feucht

Hauptstraße 18 • 90537 Feucht
Tel. 09128 7391675

weltladen.stjakob-feucht@elkb.de
www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch     10:00 – 14:00 Uhr
Samstag     09:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag 	 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 
und Freitag	 10:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 	 10:00 - 14:00 Uhr 
Samstag 	   9:30 - 13:00 Uhr

Der Faire Jakob Feucht    fairer_jakob

Vegan leben ist mehr als nur ein Trend. Wer 
sich entscheidet, auf pflanzliche Alternativen 
umzusteigen, leistet damit einen aktiven Bei-
trag zum Tierschutz, zum Klimaschutz und zu 
einem nachhaltigen Umgang mit Ressourcen.

Der Faire Jakob unterbreitet ein großes An-
gebot an veganen Lebensmitteln, überwie-
gend in Bioqualität und ohne Gentechnik, mit 
transparenten Lieferketten. 

Vielleicht nutzen Sie die Fastenzeit, um es ein-
mal auszuprobieren, z. B. mit 

•	 Cocoba Zartbitter Aufstrich und Merida 
Orangensaft zum Frühstück

•	 Reis, Kokosmilch, Curry Madras und Cas-
hewkernen zum Mittag

•	 Nussriegel, Schokolade oder Gummibär-
chen für Zwischendurch

•	 Sauvignon Blanc Koopmanskloof für ei-
nen gemütlichen Abend

FAIR kann auch VEGAN
Pflanzliche Alternativen - nicht nur für die Fastenzeit

Wussten Sie, dass wir auch vegane Hand- 
und Laptoptaschen aus industriellen Verpa-
ckungsabfällen und recycelten Nylon-Netzen 
führen? Schick, praktisch, leicht und umwelt-
freundlich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Fairen Ja-
kob und beraten Sie gerne.
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Unser Seniorenclub trifft sich, außer in den 
Ferien, immer  

	 montags von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr  
	 im Gemeindehaus Fischbacher Straße

Wir haben vier Teams, die sich abwechseln. 
Für ein fünftes Team, das maximal einmal im 
Monat dran wäre, suchen wir noch Mitarbei-
ter*innen, die das Kaffeekochen, Decken, Ser-
vieren, Abräumen und Abspülen beim Kaffee 
für die zirka 50 Teilnehmenden übernehmen. 

Wer hilft mit im Seniorenclub?
Kolleg*innen für neues Kaffee-Team gesucht

Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Pfarrer Armin Kübler 
Telefon: 09128 14747 
oder 
Heidi Hofbeck 
Telefon: 09128 5231
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Unser christlich-diakonischer Auftrag lautet, 
Armut zu bekämpfen und Menschen in Not zu 
unterstützen. Deshalb engagieren sich Diako-
nie und Kirche auf vielfältige Weise mit „Mut 
gegen Armut“.

Die Ursachen von Armut sind vielfältig. Häu-
fig geraten Menschen in Armut, weil sie ihren 
Job verlieren, krank werden oder sich von 
ihrem Partner oder ihrer Partnerin trennen. 
Besonders gefährdet sind Alleinerziehende, 
Beschäftigte im Niedriglohnsektor, Frauen im 
Rentenalter, Menschen mit Migrationshinter-
grund sowie Familien mit mehr als zwei Kin-
dern und Menschen mit geringen Bildungs-
abschlüssen.

Mut gegen Armut
Frühjahrssammlung für kirchliche Sozialarbeit

Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) 
ist oft eine der ersten Anlaufpunkte für Bera-
tung und Hilfe bei sozialen Notlagen. Zudem 
engagieren sich die Mitarbeitenden in rund 
200 armutsorientierten Projekten und Ini-
tiativen vor Ort. Damit diese Projekte und alle 
anderen Leistungen der Diakonie auch weiter-
hin angeboten werden können, bitten wir bei 
der Frühjahrssammlung 2025 um Ihre Unter-
stützung.

Bei uns in Feucht erreichen Sie die Kirchliche 
Allgemeine Sozialarbeit (KASA) hier:

Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6
Montag und Donnerstag  
von 08:30 bis 12:30 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 09151 837735 oder 0157 88174147
E-Mail: kasa@diakonie-nah.de

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Dem Gemeindebrief liegt die Informations-
broschüre zur Frühjahrssammlung mit einem 
Zahlschein für Ihre Spende bei.

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG 
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Verwendungszweck: 
Diakonie Frühjahrssamlung 2025

Herzlichen Dank!
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Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Koordination für alle Gruppen in Feucht: 
Bianca Herbst · Telefon: 0170 3287365

Montag

15:00 bis 17:00 Uhr · 1. Halbjahr 2022
Kontakt: Ganna Gruber
Telefon: 0176 61868237

Dienstag

10:00 bis 12:00 Uhr · 2. Halbjahr 2022
Kontakt: Tina Würth
Telefon: 0171 8002280

Mittwoch

09:00 bis 11:00 Uhr · 1./2. Halbjahr 2024
Kontakt: Sarah Krause
Telefon: 0159 01130755

Donnerstag

14:00 bis 16:00 Uhr · 1. Halbjahr 2023
Kontakt: Agnieszka Zywicki
Telefon: 0176 57224665

Freitag 

Babymassage (09:30 bis 10:30 Uhr) 
und Stillkaffee (10:30 bis 11:30 Uhr)
finden auf Anfrage statt 
Kontakt: Stefanie Dentler
Telefon: 0172 9325512

Eltern-Kind-Gruppen

Posaunenchor

Montag, 19:30 Uhr 
Musikalische Leitung: Ralf Tochtermann 
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6

Jungbläserausbildung auf Anfrage

Organisation 
Kontakt: Bettina Ordner
Telefon: 0176 51506430
E-Mail: kirchenmusik.pc-feucht@elkb.de

Kinderchöre

Jakobienchen 
Kindergartenkinder
Montag, 16:30 bis 17:15 Uhr

Jakobienen 
Kinder der 1. und 2. Klasse
Montag, 17:30 bis 18:15 Uhr

Hummeln 
Kinder ab der 3. Klasse 
Montag, 18:30 bis 19:15 Uhr

Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Anna Waidhas
E-Mail: anna.waidhas@elkb.de

Kirchenchor

Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6
Dienstag 17:30 bis 19:00 Uhr
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram.wittekind@elkb.de

Gospelchor

Montag 19:30 bis 21:00 Uhr
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Kontakt: Wolfram Wittekind
Telefon: 0178 4486755
E-Mail: wolfram.wittekind@elkb.de

Kirchenmusik
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Frauenkreis Feucht
Freitag, 7. März, 19:00 Uhr
„Wunderbar geschaffen!“ – Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der katholischen Kirche Herz Jesu und 
anschließendes Beisammensein
Kontakt: Pfarrerin Barbara Thie
Telefon: 09128 912935  
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Seniorenclub Feucht
Montag, 14:30 Uhr 
03.03. Rosenmontag mit Musik
10.03. Spiele-Nachmittag
17.03. Sitztänze mit Dorle Mirwaldt
24.03. Programm mit Pfarrer Armin Kübler
31.03. Kaffeeklatsch
Gemeindehaus · Fischbacher Straße 6 
Kontakt: Heidi Hofbeck
Telefon: 09128 5231

Selbsthilfegruppe Depression
Mesnerhaus · Hauptstraße 58 
1. und 3. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr
Kontakt: 09128 6409

Café für Trauernde
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
1. Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr
Kontakt: Diakon Johannes Deyerl
Telefon: 09128 502397

Selbsthilfegruppe Kontaktabbruch
Rufen Sie bitte bei der Kontaktstelle 
Selbsthilfegruppen Nürnberger Land an.
Telefon: 09151 9084494

Bibelseminar
Mesnerhaus · Hauptstraße 58
Mittwoch, 19. März, 20:15 Uhr
"Schöpfung in der Bibel"
Kontakt: Pfarrer Roland Thie
Telefon: 09128 9251600

Feucht Moosbach

Frauenkreis Moosbach

Montag, 17. März, 17:00 Uhr
Tea-Time: Hoffnung, die ins Leben fällt
Referentin: Jutta Hochsam
Gemeinderaum · Kirchenstraße 26 
Kontakt: Monika Lang 
Telefon: 09128 6421 

Krabbelgruppe Moosbach

Gemeinderaum · Kirchenstraße 26  
Findet aktuell nicht statt.  
Bei Bedarf bitte melden. 
Kontakt: Eva Bogner 
Telefon: 0151 65169911

Ansprechpersonen im 
Dekanat Altdorf

Wenn Sie als selbst Betroffene*r Unter-
stützung brauchen oder Sie als Mitarbei-
ter*in einen konkreten Verdacht haben 
oder eine betroffene Person Ihnen von 
dem erzählt, was sie erlitten hat.

Sara Neidhardt  
Telefon: 09187 9674076 
E-Mail: sara.neidhardt@elkb.de

Stefan Schurkus  
Telefon: 0170 6129690 
E-Mail: stefan.schurkus@elkb.de
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Diakonisches Werk der Dekanatsbezir-
ke Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e. V.

Nikolaus-Selnecker-Platz 2
91217 Hersbruck 
Telefon: 09151 8377-27
Fax: 09151 8377-30 
E-Mail: ramona.rupp@diakonie-ahn.de
Internet: www.diakonie-ahn.de

Erziehungs- und Familienberatung

Treuturmgasse 2 · 90518 Altdorf  
Telefon: 09187 1737

Suchtberatung

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 7897 

Freundeskreis Feucht  
für Suchtkrankenhilfe

Telefon:  0911 837154 oder 01590 
5409809

Beratungsstelle  
für seelische Gesundheit

Türkeistraße 11 · 90518 Altdorf 
Telefon: 09187 906542

Telefonseelsorge

Telefon: 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Fachstelle für pflegende Angehörige

Franziska Stadelmann
Rummelsberg 46 · 90592 Schwarzenbruck
Telefon: 09128 502371 oder 0151 12504981
E-Mail:  
fachstelle-pflegende@rummelsberger.net
Sprechstunden in Feucht: 
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung  
Seniorenzentrum Gottfried Seiler 
Zeidlersiedlung 60

Rummelsberger Hospizarbeit 

Sterbebegleitung 
Telefon: 0175 1624514

Diakoniestation
Begleitende Soziale Dienste 
für kranke und alte Menschen
Altdorfer Straße 5 - 7
Schwester Sandra Roßner
Sprechzeiten: Montag bis Freitag,  
10:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 09128 739090 · Fax: 09128 739099
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Am Zeidlerschloss

Altdorfer Straße 5 - 7  
Hausleitung: Andrea Golz
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag, 11:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 739094 · Fax: 09128 739098
Pflegenotruf: 0171 8607827

Seniorenzentrum Gottfried Seiler

Zeidlersiedlung 60
Einrichtungsleiterin: Kathrin Eibisch
Telefon: 09128 5074020 · Fax: 50740241

Seniorenmittagstisch der  
Caritas-Sozialstation  
Feucht/Schwarzenbruck e. V. 

Schmackhaftes, abwechslungsreiches  
Mittagessen in gemütlicher Atmosphäre
jeden Freitag um 12:00 Uhr  
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Anmeldung Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 09128 923440

Tafel Nürnberger Land e. V.
Ausgabestelle Feucht
Ausgabe: 
Dienstag um 15:00 Uhr und  
Samstag um 13:00 Uhr 
Kath. Pfarrzentrum · Untere Kellerstraße 8 
Dienstag ab 14:15 Uhr Kaffeetrinken
Info bei Franziska Nadwornicek · Telefon: 
09128 6979 oder Hedwig Porst · Telefon: 
09128 169964
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Krebspunkt 
Beratungsstelle für Menschen mit 
Tumorerkrankungen und Angehörige

Terminvereinbarung von Dienstag bis  
Freitag zwischen 09:00  und 13:00 Uhr
Telefon: 09151 837733
E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA)

Diakonin Claudia Brunner-Arnds
Gemeindehaus Fischbacher Straße 6
Montag und Donnerstag  
von 08:30 bis 12:30 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 09151 837735 oder 0157 88174147
E-Mail: kasa@diakonie-nah.de

Stöberladen

Hauptstraße 35 · 90537 Feucht 
Telefon: 0151 54021637
E-Mail: stoeberladen.stjakob-feucht@
elkb.de
Warenannahme:	
Montag	15:00 bis 18:00 Uhr
Öffnungszeiten:
Montag		 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 bis 18:00 Uhr
Freitag	      	 09:00 bis 12:00 Uhr
Kundenkarten sind bei der KASA erhältlich 
unter Telefon: 09128 724800
Verkaufsoffen für alle: 
Mittwoch, 26. März 15:00 bis 18:00 Uhr

Treffpunkt für Alleinerziehende -  
Nürnberger Land Süd

Samstag, 15. März, 15 bis 17 Uhr 
Diakonin Claudia Brunner-Arnds 
Telefon: 0157 88174147 
E-Mail: kasa@diakonie-nah.de 
Treffpunkt: Ernestine-Melzer-Haus für 
Kinder, Tannensteig 1, Feucht. 
Für Kinderbetreuung vor Ort ist gesorgt.

Nachbarschaftshilfe 
Miteinander - Füreinander
Mesnerhaus · Hauptstraße 58  
(Eingang Kirchhof)
Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 17 Uhr 
telefonisch unter 0151 18647574 oder per  
E-Mail an nachbarschaftshilfe.stjakob-
feucht@elkb.de
Für Anfragen und Information über die 
Arbeit der Nachbarschaftshilfe ist das 
Büro jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 10 bis 12 Uhr besetzt.  
Kostenabrechnungen der Mitarbeitenden 
können auch in den Briefkasten des Pfarr-
amtes in der Hauptstraße 64 geworfen 
werden.  
Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Das Team der Nachbarschaftshilfe benö-
tigt dringend Unterstützung. Wenn Sie 
Interesse haben, freuen wir uns, wenn 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen!
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Ernestine-Melzer-Haus für Kinder

Tannensteig 1 
Telefon: 09128 7240818 
Telefon Bereich Krippe: 09128 7240920
Telefon Bereich Hort: 09128 7240952
E-Mail: kita.emh-feucht@elkb.de
www.ernestine-melzer-haus.e-kita.de
Leitung: Sabine Rummel

Kindertagesstätte Unterm Regenbogen

Fischbacher Straße 4
Telefon: 09128 13770 · Fax: 09128 723834
E-Mail:  
kita.unterm-regenbogen-feucht@elkb.de
www.kita-unterm-regenbogen-feucht.e-kita.de
Leitung: Sabine Fischer 

Haus Kunterbunt für Kinder in Moosbach

Teichstraße 2
Telefon Kita: 09128 13611 · Fax: 09128 724379 
E-Mail: 
kita.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
Telefon Hort: 09128 7241050 · Fax: 724379
E-Mail:  
hort.haus-kunterbunt-moosbach@elkb.de
www.kita-haus-kunterbunt.e-kita.de 
Leitung: Petra Aulinger 

Kindertagesstätte St. Jakob

Nerrether Weg 2
Telefon: 09128 2776 · Fax: 09128 724177
E-Mail: kita.stjakob-feucht@elkb.de
www.e-kita.de/kita-stjakob
Leitung: Aylin Türkyilmaz

Kinderhort St. Jakob

Schulstraße 3 
Telefon: 09128 7033972 · Fax: 09128 7033974 
E-Mail: hort.stjakob-feucht@elkb.de 
www.hort-stjakob.e-kita.de 
Leitung: Helga Beier 

Haus für Kinder Jakobs Turm

Altdorfer Straße 51
Telefon: 09128 5074590 · Fax: 09128 5074589
Telefon Bereich Krippe: 09128 5074586
Telefon Bereich Kindergarten: 09128 5074587
Telefon Bereich Hort: 09128 5074588
E-Mail: kita.jakobs-turm-feucht@elkb.de
www.haus-fuer-kinder-jakobs-turm.e-kita.de
Leitung: Daniela Meier

Heilpädagogischer Fachdienst

E-Mail: kita.hp-fachdienst@elkb.de

Kindergartenplatz per Mausklick 

Modern, einfach und unbürokratisch – die Vergabe von Betreuungsplätzen in Feucht erfolgt 
über „Little Bird“, das Portal für Kinderbetreuung des Marktes Feucht.

Sie können sich auf www.little-bird.de/feucht über die Kindertageseinrichtungen aller Trä-
ger, deren Öffnungszeiten und pädagogische Angebote informieren und, nach kostenfreier 
Registrierung und Anmeldung, Platzanfragen an die gewünschte Einrichtung stellen – auch 
an mehrere parallel.

Verwaltung der Kindertagesstätten

Vanessa Grießhammer
Hauptstraße 64 
Telefon: 09128 9251601 · Fax: 09128 14250  
E-Mail: kita.verwaltung.feucht@elkb.de
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Bankverbindungen

Spendenkonten
Sparkasse Nürnberg
IBAN DE69 7605 0101 0578 0030 71   
Raiffeisenbank im Nürnberger Land eG
IBAN DE90 7606 1482 0004 1172 12

Evang. Gemeindeverein Feucht e. V.  
Spendenkonto und Mitgliedsbeiträge 
Evangelische Bank eG
IBAN DE52 5206 0410 0003 5010 60	

Pfarrer Roland Thie 
Hauptstraße 64
Telefon: 09128 9251600 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: roland.thie@elkb.de 

Pfarrerin Barbara Thie 
Hauptstraße 64  
Telefon: 09128 912935 · Fax: 09128 14250   
E-Mail: iris-barbara.thie@elkb.de

Pfarrer Armin Kübler
Kapellenplatz 4 
Telefon: 09128 14747 · Fax: 09128 14250 
E-Mail: armin.kuebler@elkb.de

Diakonin Jutta Meier
Fischbacher Straße 6 · Fax: 09128 723118 
Telefon: 09128 16738 oder 0160 4643010
E-Mail: jutta.meier1@elkb.de

Vikarin Monika Lucas
Telefon: 01575 4090036
E-Mail: monika.lucas@elkb.de

Diakon Jonas Makari
Kirchgasse 6 - 8 · 90518 Altdorf bei Nürnberg 
Telefon: 0157 34892599
E-Mail: jonas.makari@elkb.de

Evang.-Luth. Pfarramt Feucht

Hauptstraße 64 · 90537 Feucht
Telefon: 	 09128 3395 
Fax: 	 09128 14250
E-Mail: 	 pfarramt.feucht@elkb.de 
Internet: 	 www.st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten Pfarramt:

Montag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 14:30 bis 17:00 Uhr 
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 09:30 bis  12:00 Uhr
Donnerstag	 09:30 bis 12:00 Uhr 
	 15:30 bis 18:00 Uhr
Freitag	 09:30 bis  12:00 Uhr 

Sekretärinnen

Claudia Windisch · Telefon: 09128 9251603 
E-Mail: claudia.windisch@elkb.de

Amanda Sugar · Telefon: 09128 92516 04 
E-Mail: amanda.sugar@elkb.de

Angelika Becker · Telefon: 09128 3395
E-Mail: angelika.becker@elkb.de

Kirchnerin in St. Jakob

Andrea Griesmeier-Rauschenbach 
Telefon: 09128 5050055
E-Mail: andrea.griesmeier-rauschenbach@elkb.de

Hausmeister in Feucht

Lothar Monse · Telefon: 09128 9251602 
E-Mail: hans-lothar.monse@elkb.de

Frank Honig · Telefon: 0179 4657249 
E-Mail: frank.honig@elkb.de 

Hausmeisterin in Moosbach

Elke Bott · Telefon: 09128 14989

Örtlicher Datenschutzbeauftragter: Hans-Dieter Vogt · E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

Vertrauensmann des Kirchenvorstands

Martin Pudelko
Buchenstraße 12 · Telefon: 09128 5926


